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  Wichtige Hinweise:




  Weder der Herausgeber, noch der/die Autor/en, noch Bruno Gröning, noch Bruno Grönings Lehre raten von einem Arztbesuch bzw. einer ärztlichen Behandlung ab. Gleiches Gilt für Jesus bzw. die Lehre Jesus. Ebenso wird niemals zum Abbruch einer ärztlichen Behandlung geraten. Im Gegenteil: Hier an dieser Stelle wird ausdrücklich dazu geraten; eine ärztliche Behandlung stets so lange und nach den Anweisungen des behandelnden Arztes fortzusetzen, bis dieser die Behandlung von sich aus beendet. Gleiches gilt für die Einnahme von Medikamenten, therapeutischen Maßnahmen und für weitere Anordnungen des Arztes. Weiterhin werden in diesem Buch Worte Bruno Grönings interpretiert und kommentiert. Aus rein juristischen Gründen wird hiermit ausdrücklich darauf hingewiesen, dass es sich im gesamten Buch stets um die Meinung des Autors handelt und nicht unbedingt um wissenschaftliche Erkenntnisse.




  
Das Grabgeheimnis des Bruno Gröning
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  Hundert tausende von Bruno Gröning Freunden haben es bereits besucht; sein Grab. Dort findet sich die Inschrift „Vertraue und glaube. Es hilft, es heilt, die göttliche Kraft.“ Und hierin verborgen befindet sich eines der größten Geheimnisse der Menschheit. Nun ja, da es im Jahre 2004 seitens des Autors entschlüsselt wurde, kann man nicht mehr von einem wirklichen Geheimnis sprechen.




  Milliarden wurden bereits versenkt in die Erforschung altertümlicher Geheimnisse, wie z.B. den Pyramiden oder noch älterer historischer Stätten. Doch was ist der Nutzen all jener Bemühungen für die Menschheit oder den Einzelnen? Auf die Idee, jene kleine Inschrift, die auch noch in bestem Hochdeutsch verfasst wurde, einmal zu untersuchen, ist noch kein Forscher gekommen.




  Und dennoch ist diese Inschrift für den Leser der eingravierten Worte bei weitem mehr Wert als alle veröffentlichten Fachartikel über vergangene Kulturen es jemals sein können.




  Doch die meisten der Freunde, die sein Grab besuchen, wissen nichts von diesem offenen Geheimnis. Der eine oder andere, der dann das Glück hatte von einem anderen Freund eine entsprechende Offenbarung erhalten zu haben, sackte danach auf die Knie und wenn er sich dann wieder erhob, mit einem Gesicht voller Tränen, die darniederfielen vor die Füße einer der Allergrößten, war er ein anderer Mensch. Er hatte sich in diesen Augenblicken geändert und dann dem Vater ein Versprechen gegeben; nämlich das, sich zu ändern.




  Damit war es dann auch für den Offenbarer eine Situation die ihn zutiefst berührte, weil er miterleben konnte wie der, dessen Name nur deswegen im Titel dieses Werkes Erwähnung fand um auf etwas höheres hinzuweisen, wirkt, wie er im Namen des Vaters alles vergibt und den Menschen in ein neues, besseres Leben führt.




  Doch worin besteht nun das Geheimnis?




  Entdecken Sie es selbst: Tauschen Sie die eingravierten Worte, „die göttliche Kraft“ gegen die Übersetzung dieser in die alt-hebräische Sprache „Jesus“ aus. Die Inschrift „Vertraue und glaube. Es hilft, es heilt, die göttliche Kraft.“ ergibt somit einen ganz neuen Sinn, der eine Tür öffnet; eine Tür in eine andere Welt, eine Tür die durchschritten werden will.




  Und somit beginnt auf für Sie, geliebter Leser, eine neue Reise.




  Sei still! - und wisse - ICH bin - Gott!




  Zu dir - der liest - spreche Ich.




  Zu dir spreche Ich, der du in langen Jahren




  und vielem Hin- und Herlaufen eifrig in Büchern und Lehren,




  Philosophie und Religion gesucht hast; doch du weißt nicht,




  wonach - nach Wahrheit, Glück, Freiheit, Gott?




  (Das unpersönliche Leben,




  Joseph S. Benner)




  
Einführung




  Wäre es nicht schön, wenn ein Mensch einen kleinen Ohrhörer tragen könnte, der allzeit eine Verbindung zu einem überaus weisen Freund herstellen würde. Und wäre es nicht fantastisch, wenn dieser Freund alles mitbekäme, was man so tut, denn man müsste ihn dann noch nicht einmal um Rat fragen, denn er würde einem allzeit das Richtige ins Ohr flüstern. Nie wieder würde der Inhaber eines solchen Ohrhörers einen Fehler machen und wäre immerzu vor neuem Leid geschützt.




  Nun ja, solche Freunde hat ein jeder Mensch in unerwartet großer Zahl; es sind unsere Freunde und sogar Brüder und Schwestern in der geistigen Welt. Dort gibt es Schutzengel, aufgestiegene Meister und sogar Verwandte in Hülle und Fülle. Nur haben wir im Verlaufe vieler tausend Jahre verlernt, auf diese zu hören, wodurch sie nun für die überwältigende Mehrheit der Menschen tatsächlich unhörbar geworden sind.




  Etwas in uns ist und bleibt unauslöschlich, das uns eine immerwährende Verbindung nach Hause, zu unserem Vater gewährt; es ist unser Herz, in dem auch ein kleiner, kaum noch wahrnehmbarer Funke wohnt, der wieder eine große Flamme werden will, die alles erhellt und das Ungute auf Distanz hält.




  Einst, vor 2000 Jahren, ward es schon wieder recht dunkel um die ganze Menschheit. Doch damals sandte uns unser Vater keine weitere Sündflut, sondern etwas unermesslich wertvolles; nämlich seinen Sohn.




  Und dieser Sohn lebte uns, trotz der tiefsten ihn umgebenden Nacht, ein Leben im hellsten Lichte vor und änderte damit nicht nur die Welt nachhaltig, sondern ließ uns spüren, dass wir Menschen ein Produkt einer endlosen Liebe sind, nämlich die unseres Vaters, eines Vaters, der alles erschaffen hat, alles was ist, alles im ganzen unendlichen Weltraum; nur deswegen, damit wir Kinder ihn erkennen und ihm ähnlich sein können, damit wir leben können, so wie es uns zusteht; in einer unerhörten Glückseligkeit, die so erfüllend ist, dass wir selbst sofort aufflammen müssten, wenn wir seiner Lehre entsprechend leben würden. Dieses Leben wäre ohne das geringste Negative, ohne Hass, Zorn, Neid, ohne jegliches Versagen aber auch ein Leben ohne die geringste Angst und erst recht nicht ein Leben in Krankheit und Armut. Nun aber war er hier und er ist es immer noch, bereit sich immer wieder aufs Neue demütigen zu lassen, bespuckt, verleugnet, verunglimpft und sogar zum Satan erklärt zu werden. Doch das alles trägt er mit der denkbar größten Demut, denn er ist die Liebe selbst und will auch viele jener zurückgewinnen, die immer noch der Hölle dienen. Dereinst werden wir ihn endlich erkennen, womit es dann um uns geschehen sein wird, dann, wenn wir wie Butter in der Sonne einfach dahin schmelzen werden, weil die kleine Flamme in uns immer mehr und mehr zu lodern beginnt. Dazu ist ein jeder Mensch bestimmt; einen Weg einzuschlagen, der uns wieder zurück an den Tisch unseres Vaters bringen wird. Gehen wir diesen Weg, so wird es immer besser um uns und in uns. Gehen wir ihn nicht, so wird zwangsläufig das Gegenteil mit uns geschehen.




  Doch was uns diesen Weg erleichtern würde, wäre der kleine Mann im Ohr, der nicht nur unser bester Freund, sondern unser Vater ist, der noch weit mehr für einen jeden von uns bereithält, als wir jemals zu erträumen vermögen; so Vieles und Gutes, dass wir diese ganze Erde, und wäre sie auch ganz aus Gold, nicht dagegen eintauschen wollten.




  Damit wir aufs Neue seiner Stimme lauschen können, bedarf es nicht viel; nur weniger Worte, Erklärungen, Ratschläge und Taten, die uns damals sein Sohn offenbarte; die göttliche Lehre.




  
Bibel & Neuoffenbarungen




  Die Zusammenstellungen der Worte Jesus stammen insbesondere aus den Werken, der „neueren Offenbarungen“ und nicht aus der Bibel.




  Dies hat vier wesentliche Gründe:




  

    	Die Bibel gründet zwar im wesentlichen auf den Aufzeichnungen der Jünger, die zeitnah, d.h. in Anwesenheit Jesus angefertigt wurden. Jedoch unterlagen sie im Laufe der Zeit inhaltlichen Änderungen.




    	Die Werke der neueren Offenbarungen sind erheblich umfangreicher und detaillierter, was darin begründet ist, dass die jeweiligen Jünger (insbesondere Johannes und Matthäus) nur eine begrenzte Menge Schriftrollen mich sich führen konnten.




    	Die Ausdrucksweise vor 2000 Jahren wird heute nicht mehr so gut verstanden, wie die der neueren Offenbarungen, was sowohl ebenfalls durch das begrenzte, beschreibbare Papiervolumen, als auch durch die damals deutlich bildhaftere Sprache zu begründen wäre.




    	Während seiner Lehrtätigkeit ließ Jesus nicht alles aufzeichnen, was er an Taten vollbrachte und als Lehre an uns weitergab. Dies begründete er damit, dass die Menschen seiner Zeit so manches noch nicht fassen oder gar glauben konnten. Im Rahmen der weiteren Reifung der Menschheit, so erklärte er, würde es aber dann, zur rechten Zeit, zu einer neuen, größeren Offenbarung kommen. Dieser Zeitpunkt war um das Jahr 1840 erreicht. Bedeutendes konnte von da an in aller Ausführlichkeit zu Papier gebracht werden. Alleine Jesus dreijährige Lehrtätigkeit umfasst in der Neuoffenbarung ca. 5500 Buchseiten.


  




  Sofern Sie an diesen Ausführungen noch den einen oder anderen Zweifel hegen, können Sie Jesus Ankündigung zum vorgenannten Punkt 4 in der Bibel unter Joh. 14.26 selbst nachlesen.




  Die für dieses Werk ausgewählten Kundgaben stammen von verschiedenen Autoren, die von Gott aus dazu bestimmt waren, die Lehre in einer riesigen Neuoffenbarung in die Welt zu bringen. Wer sich im gesamten damit beschäftigt könnte diese in Kategorien, etwa der folgenden Art einteilen: Die Zeit vor Jesus, Jesus Lebenszeit, Zukunft der Menschheit (insbesondere für uns heute lebenden Menschen) und Kundgaben durch Engel, Meister und Aufgestiegene. Eine besondere Rolle nimmt dabei Bruno Gröning ein, der die Lehre als lebender, mit Gott verbundener Mensch aus einem zeitgemäßen Blickwinkel erneut offenbahrte und insbesondere von 1949 bis 1954 durch entsprechende Taten untermauerte, indem er Massen von Menschen persönlich heilte (was ihm 1954 verboten wurde).




  Herausgelesenes




  Am Buchende finden sich einige Seiten, die dazu dienen sollen sich einige Notizen zu machen. Freunde, welche die erste Auflage durchgearbeitet hatten, berichteten davon beim ersten durchlesen einige Stellen unterstrichen zu haben. Bei einem zweiten und weiteren durchlesen hätten diese Unterstreichungen jedoch sehr gestört. Der Vorschlag am Buchende einige Zeilen vorzusehen, in welche das für sich selbst als gut Erkannte eingetragen werden kann, war dann auch gleich die Lösung.




  
Die Herkunft der Informationen




  Nun taucht natürlich immer wieder die Frage auf, woher die Informationen stammen, welche die Schreiber aufzeichneten, die angeblich das Wort Gottes vernehmen können.




  Dieses wiederum erklärte uns Jesus und auch vor wenigen Jahrzehnten ein serbischer Heiler Namens Ivica. Bruno Gröning deutete Gleiches ebenfalls mehrmals an, wenn er davon sprach, was nach der Heilung, die er auch ‚Heiligung‘ nannte, mit einem Menschen geschehen könne, so er nur danach strebe.




  Danach ist es so, dass ein Mensch, der in der Ordnung Gottes, d.h. nach seinen Geboten, zu leben beginnt, Gott über alles liebt und seine (nächsten) Mitmenschen wenigstens wie sich selbst, auf ganz natürliche Weise, wieder das göttliche in sich selbst zu erwecken beginnt.




  Dieser eintretende Prozess gipfelt darin, dass ein Mensch wieder (was er bereits vor Äonen konnte) die Stimme unseres Vaters zu hören beginnt. Jakob Lorber hielt hierzu fest, dass er die Stimme des Herrn in der Herzgegend wie jede andere Stimme hören konnte.




  Der bereits erwähnte Ivica erklärte, dass er von einem bestimmten Zeitpunkt an nur noch seiner inneren Stimme zu folgen brauchte. Von da an ward er ein Heiler, wie es nur selten welche auf der Erde gab. Die Ähnlichkeiten mit unserem Freund Bruno Gröning sind verblüffend.




  Bruno Gröning, der von sich selbst sagte nur Gott hörig zu sein, was nichts anderes bedeutet, dass auch er die Stimme Gottes deutlich vernehmen konnte, erklärte einmal, dass dieses jeder Mensch könne. Diese Erklärung stimmt mit den entsprechenden Aussagen aus der Lehre Jesus überein.




  Jeder lebende Mensch kann von Natur aus Gleiches. Er kann es nur dann nicht, wenn er ein sündhaftes Leben führt.




  Wir Bruno Gröning Freunde1 haben es da leicht: Sobald es uns gelingt auf den rechten Weg zu gelangen, werden wir immer weiter dafür geöffnet das göttliche wahrzunehmen. Die Stimme Gottes wird zunächst nur eine schwache Reflexion innerhalb des Gewissens sein, dann wird es sich um ein immer deutlicheres Gefühl handeln. So nach und nach kommen dann noch bestimmte Wahrnehmungen hinzu, dann liebevollste Gedanken und am Ende zunächst ein schwaches Säuseln, dass dann langsam, immer mehr und mehr zur einer aller klarsten Stimme wird. Die Anleitung hierzu findet sich in diesem Buch.


  




  1 Das ist natürlich kein Privileg der Bruno Gröning Freunde, sondern steht einem jeden Menschen offen. Wir Freunde haben es jedoch ein wenig leichter, da wir den Heilstrom, der uns in unserem Bestreben unterstützt, bereits kennen.




  
Hinweise & Erläuterungen




  Parallelen




  Zwischen der Lehre Bruno Grönings und Jesus Christus bestehen beachtliche Parallelen. Beide Männer drückten sich jedoch unterschiedlich aus und wiederholten Wesentliches oftmals aus verschiedenen Blickwinkeln. Dieses ist für uns Freunde ein großes Glück, denn das, was man zunächst gar nicht richtig versteht, leuchtet aus einem anderen Blickwinkel (d.h. mit anderen Worten) plötzlich vor unserem Geist wie ein helles Licht auf. So ist es auch, wenn ein Bruno Gröning Freund damit beginnt, sich mit der Lehre Jesus zu beschäftigen; ihm ist oftmals so, als eröffnete sich ihm ein weiteres Universum.




  Bruno vs Jesus




  Offensichtlich ist es so, dass die Lehre Jesus umfassender zu sein scheint als Bruno Grönings Lehre. Mit Sicherheit kann dies jedoch nicht behauptet werden, da ein Großteil der Lehre Bruno Grönings, von sehr wenigen Menschen nur für sich vereinnahmt wird, d.h. vor uns verborgen wird (Näheres hierzu finden Sie im Buch „Die geheime Einführung“ vom gleichen Autor). Wir können aber davon ausgehen, dass uns Bruno Gröning nicht ohne Grund dazu aufgefordert hat, die Lehre Jesus zu beachten.




  Der weise Bruno




  Auf Bruno Grönings Grabstein findet sich eine Botschaft, die wie folgt lautet: „Vertraue und glaube! Es hilft, es heilt – die göttliche Kraft.“ Diese Worte fassen seine Lehre mit unsagbarer Weisheit zusammen. Aber Bruno Gröning war noch viel weiser als die meisten Menschen denken, denn er hinterließ in dieser, seiner Botschaft noch eine weitere Information, die von allergrößter Bedeutung ist. Für den Ausdruck „die göttliche Kraft“ bzw. „die Kraft Gottes“ gibt es einen Fachausdruck; und dieser heißt „JESUS“! Und nun lesen Sie die Information auf seinem Grabstein noch einmal, indem sie die letzten Worte gegen den Fachbegriff austauschen. In dem Augenblick, wo Sie diese Information verstehen und annehmen können, haben Sie einen großen Entwicklungsschritt in Ihrem Leben erreicht. Von hier an wird vieles anders, vieles klarer sein!




  Auflösungserscheinungen




  Vieles, was der Bruno Gröning Freund zwar weiß, aber noch nicht so recht in seiner vollen Tiefe verstanden hat, wird sich - als bisher Dunkles oder Schemenhaftes - regelrecht auflösen; so, als ob ihm ein Licht aufginge.




  Beispiel: Bruno Gröning lehrte, dass wir vor dem Einschlafen noch über den Tag nachdenken sollten, um uns selbst zu betrachten und um eigene Mängel und Fehler aufzudecken. Das ist im Grunde ganz logisch, weise und auch nützlich, und zum Wohle für denjenigen, der diesen Wink beachtet. Aber dennoch empfindet der eine oder andere eine kleine, tief verborgene Sehnsucht nach einer weitergehenden Erläuterung, die er hier finden wird.




  Überzeugung




  Entsprechend der Lehre Bruno Grönings, ist es nicht notwendig oder gar gewünscht, das hier Wiedergegebene kritiklos zu übernehmen. Es ist aber möglich, sich von der Lehre Jesus zu überzeugen und den unsagbaren Nutzen seiner sogenannten Verheißungen kennenzulernen.




  Roklus




  Einer der ersten Menschen, denen Jesus die Fähigkeit des Heilens verliehen hatte, war Roklus. Wie er zu dieser Gabe kam, und wie er seine ersten Heilungen durchführte, dürfte für uns Bruno Gröning Freunde von höchstem Interesse sein, da wir hier (je nach eigenem Kenntnisstand) endlos vieles wieder finden und auch Neues erkennen können.




  
Hauptteil




  Der Hauptteil dieses Werkes besteht aus der Lehre Jesus, so wie er diese uns Menschen gegeben hat. Hier finden sich mehr als 350 Abschnitte, die für uns Freunde von besonderer Bedeutung sind. Sie wurden ausgewählt aus einem Gesamtbestand von weit mehr als 10.000 Buchseiten die derweil der Menschheit als neuere Offenbarungen vorliegen.




  Nicht umfassend




  Die Lehre Jesus, der EINS mit unserem Vater ist, ist bei Weitem umfangreicher, als diese hier wiedergegeben werden kann. Es wären noch viele weitere Themen möglich. Doch wer es in seinem Herzen so empfindet, wer sich nach der Lektüre dieses Werkes nach mehr sehnt, der findet im Literaturverzeichnis das Balsam für seine Seele.




  Ich, Mich, Mein




  Innerhalb dieses Werkes wird durch die benannten Personalpronomen - wie, z.B. ‚lch‘, ‚Mich‘ und ‚Mein‘ - eine Rechtschreibregel angewendet, die heute kaum mehr bekannt ist. Großgeschrieben zeigen sie die direkte göttliche Herkunft der Worte an.




  Die bildhafte Sprache




  Die von Jesus verwendete bildhafte Sprache ist im Grunde deutlicher und leichter zu verstehen, als die heutige unwirkliche, abstrakte Sprache, der wir uns derweil auf der Erde bedienen. Als eingeführter Bruno Gröning Freund werden Sie diese Sprache sehr schnell lieben. Betrachten sie dazu nur einmal den Ausdruck „Heilstrom“, den Jesus „lebendiges Wasser2“ nannte.




  
Mitdenken tut Not




  Bei nur oberflächlicher Betrachtung der Worte, bzw. beim überfliegen der Texte, kann nichts aus der Bedeutungstiefe der Informationen aufgenommen, verstanden oder für sich selbst genutzt werden. Es kann daher als unabdingbare Voraussetzung betrachtet werden die Worte korrekt zu erfassen. Dazu, so kann hier empfohlen werden, sollten sie in aller Ruhe gelesen werden. Sinnvoll wäre es auch sich zuvor einzustellen, zu meditieren oder zu beten. Nach dem lesen wäre es besonders sinnvoll über die Worte und den dahinter verborgenen Sinn nachzusinnen. So hatte es auch Bruno Gröning empfohlen. Auf diese Weise dürfte schon bald viel Gute geschehen




  Hoch- und Tiefgestelltes




  Alle für uns Freunde ausgewählten Worte aus der Lehre Jesus sind mit genauen Literaturquellenangaben versehen, die zum überwiegenden Teil aus den Lorberwerken stammen. Am Ende der jeweiligen Kapitelüberschrift findet sich daher eine hochgestellte Zahl, deren Erläuterung am Buchende wiedergegeben wird. Im laufenden Text können weitere hochgestellte Zahlen vorkommen, welche dann auf eine Fußnote auf der gleichen Seite verweist.




  Grönings Stimme im O-Ton




  Die wiedergegebenen Worte Bruno Grönings können im O-Ton gehört werden. Dazu bestehen drei Möglichkeiten:




  

    	Sie können auf der Startseite des BG-Archivs den vierstelligen Zahlencode eingeben, der jedem seiner Zitate folgt.




    	Sie können unter www.bg-archiv.de im Bereich LESERSERVICE alle Tondokumente in einer separaten Übersicht aufrufen.




    	Unter der Internetadresse www.buchstede.de ist ein Set der hier verwendeten Tondokumente verfügbar.


  


  




  2 Wir in der heutigen Zeit müssen über diesen Begriff erst einmal ein wenig nachdenken, um z.B. zu erkennen, das lebendiges Wasser den Körper reinigt und belebt. Es ist spürbar, sobald es den Körper zu durchströmen beginnt. Es lässt sich noch mehr aus diesem Begriff herauslesen.




  
Bruno Gröning spricht über Jesus & Gott




  Die folgenden Worte Bruno Grönings stellen ein lose Zusammenstellung von Wegweisungen dar, die uns nun auf den eigentlichen Inhalt des Buches einstimmen sollen.




  Er selbst wollte es so, dass wir uns mit der Lehre Jesus beschäftigen, wobei zu beachten ist, dass der Mensch von Gott aus in seinem Willen vollkommen frei ist und gar nichts MUSS. Nun ist es jedoch so, dass dieses MÜSSEN auf die Menschen zutrifft, die wieder heil werden wollen. Bruno Gröning hätte auch stets sagen können: „Wenn Du wieder heil werden willst, dann musst Du dieses oder jenes tun.“




  Gröning wusste das seine Lehre regelrecht beschlagnahmt und verändert würde. Dies führte dazu, dass die Menschen heute in die Gemeinschaftsstunden strömen und nur noch gerade so den „Heilstrom3“ wahrnehmen aber nicht tatsächlich heil werden. Statt die Gesundheit zu erlangen werden auf diese Weise enorme Spendengelder hinfort gegeben ohne jemals etwas von den Heilungsvoraussetzungen4 zu erfahren.




  Mit seinem Hinweis auf Jesus5 eröffnet sich für jeden Bruno Gröning Freund die Möglichkeit das noch Notwendige zu erlangen.




  
Ab heute
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  Aber heute denken wir an das Wichtigste! Heute, ab heute werden Sie wirklich besinnlich, besinnen sich auf das eigene Ich, das heißt auf sich selbst. Und sinnen Sie wirklich nach: Denken Sie zurück, was Sie alles getan haben. Es ist genauso, als wenn Sie beichten; wenn Sie einen Menschen gefunden, wo Sie Ihr Herz frei machen von all dem, was Sie bisher geplagt hat. Aber das müssen Sie jetzt mit sich selbst ausmachen. Machen sich frei! Bereiten sich auf das heilige Fest vor und wenn Sie das denn ... Gott, unser Vater, will uns auch beschenken. Ich hab’s schon dreimal gesagt. Und Menschen nehmen das Geschenk nie – selten – an. Sie denken nicht dran. Sie haben es einfach nicht gewusst. [0394]




  Abhängigkeit, Mensch von Gott




  Ich bin keines Wegs menschenhörig und werde nur immer dem folgen, auf den zu hören, ich alleine, mich verpflichtet fühle. Gott ist für uns alles! Und was sind wir ohne ihn? Ich sage überzeugender Weise: Ein Nichts! Wer dieses nicht glaubt, dem ist auch nicht zu helfen. (0404)




  Achtes Gebot




  Aber so Sie einmal gelogen haben - es komme von der anderen Seite -und da wieder lügen und dann in einem Fall hundert mal lügen - ich übertreibe, aber manchmal greift es soweit um sich - ja, wo ist jetzt die Wahrheit und in welch einem Licht stehen Sie dann? Wäre es nicht viel schöner, wenn Sie zur Wahrheit stehen, dass Sie den Menschen die Wahrheit sagen, wie Sie sie erkannt haben, wie Sie sie auch fühlen, wie Sie in dieser auch leben, dass Sie ein wirklich wahrheitsliebender Mensch sind? Das ist gar nicht schwer, da brauchen Sie nicht große Aktenschließer haben, sondern Sie haben alles in sich. Sie sagen das eine wie das andere so, wie Sie es erlebt, wie Sie es erfahren haben: Nur die Wahrheit. Das ist sehr leicht! Und da können Menschen noch und noch kommen und sagen: „Das kann doch nicht stimmen!" Und wenn er das nicht glaubt, dann glaubt er es einfach nicht. Sie können doch nur sagen: „Ich kann es nur so sagen, wie ich es weiß! Das ist die reine Wahrheit! Mehr kann ich nicht (dazu sagen)!" [0234]




  Aufruf zur Wahrheit




  Und nun bitte ich Sie zum Schluss, Freunde: Glauben Sie das nicht, was ich jetzt gesagt habe, aber überzeugen sich von dem! Ich sage; es ist die Wahrheit! Denn die Wahrheit ist Gott! Wir gehören zu Ihm! [0151]




  Bemühungen Gottes #1




  Gott gibt dem Menschen alles, dass er gläubig werden kann, aber der Mensch nimmt es nicht an. Er bildet sich’s nur ein. Er lebt nur in dem Glauben, er wäre es, er wäre das, woran er glaubt. Aber er tut nie das, was er zu tun hat. Er tut nie das an sich, er tut nie das um sich, er tut nie das, an seinen Nächsten. [0459]




  Bemühungen Gottes #2




  Schauen Sie, liebe Freunde, wie genau Gott doch alles eingerichtet und eingeteilt hat und wie gerecht Gott doch ist. Und wie dieses alles möglich ist, dass, wie wenn an dem einen oder andern Menschen, menschlichen Körper nicht was, sondern das geschieht, was Menschen nie mehr tun konnten, wo Sie wirklich nicht mehr helfen konnten. So da in diesem Körper die Ordnung eingetreten ist, bezeichnen Sie dieses alles als ein Wunder, das ist ein Wunder für Sie. [0460]




  Bemühungen Gottes #3




  Ja, liebe Freunde, was glauben Sie, wer diese Wunder (Heilungen) bewirkt? War Christus der Menschheit nicht das größte Vorbild dahingehend? Hat er nicht viele dieser Wunder bewirkt? Hat er dem Menschen dafür nicht den Beweis gegeben, ohne dass er es wollte. Denn die Tat war es, der glaubte es, er wusste es, denn das Wissen hat er nicht von sich, sondern das hat er von Gott. [0461]




  Bemühungen Gottes #4




  Und er (Jesus) tat all das, was er zu tun hatte, all das was Gott ihm sagte. Er ging dahin, wohin Gott ihn führte, nicht Menschen. Und er sprach all das, was Gott zu ihm gesprochen. Und dabei geschah es. Niemals, liebe Freunde, ist es ein Mensch, sondern es ist und bleibt immer Gott. [0462]




  Brunos Fragen zum Weihnachtsfest




  Wenn ich jetzt die(se) Frage(n) an Sie richte: Was bedeutet für Sie dieses (Weihnachts-)Fest, das Sie bald zu feiern gedenken? Was bedeutet für Sie die Geburt Christi? Was ist Christus für uns? Warum schenkte Gott Christus hier ein Erdenleben? Warum schenkte er ihm dazu diesen einen, seinen ebenfalls so wundervollen Körper? Und warum war Christus uns immer in allem ein großes Vorbild? Was wollte Gott damit? Und was sollte Christus hier? Er hat uns so viel des Guten, des Göttlichen, soviel von Gott vermittelt. Was wir alles tun können, wenn wir nur glauben, wenn wir all das in uns aufnehmen, was Gott für uns bestimmt hat. [0412]




  Christus




  Haben Menschen ihn richtig verstanden? Haben sie das bereits Gesprochene aus dem Mund Christi so aufgenommen und wiedergegeben? – Doch?




  Aber das, was wiedergegeben wurde, das nehmen Menschen heute nur [in die Hände], lesen es, nehmen es nur so hin und sagen: „Ja, ich glaube!“ Aber nicht weiter wird nachgedacht. Das ist nun mal das Weihnachtsfest; wo wir doch daran erinnert werden. (0372)




  Dein Glaube hat dir geholfen




  Und wie der eine und der andere, von diesem Glück beseelt, dass in ihm, in seinem Körper die Ordnung zustande gekommen, sage ich immer mit Recht: „Nicht ich war es, nicht ich tat es, sondern Sie selbst waren es." Sie selbst taten all das, indem sie sich darauf vorbereitet, darauf eingestellt, um wirklich jetzt Gutes zu erfahren. Und das haben sie erfahren! Jesus sagt auch „Nicht ich, sondern dein Glaube hat dir geholfen." [0276]




  Diener Gottes




  Ein Diener Gottes zu sein, meine lieben Freunde, ist das Gegenteil von dem, das heißt, wie Sie es gewohnt waren, dem Bösen zu dienen, so können Sie umgekehrt Gott dienlich sein. [0463]




  Ende der Menschheit




  Wenn das so weiter geht, wenn der Mensch jetzt nicht mehr auf den hört, auf den er zu hören, wenn er nicht auf den hört, zu dem er gehört. Denn wir alle gehören zu Gott. Und wir haben den wirklichen Weg gewiesen erhalten [von Jesus], wir brauchen ihn nur zu gehen. Ich glaube nicht, dass ich noch deutlicher werden muss, um Ihnen all das zu sagen, was für Sie, was für jeden Menschen, für jeden Lebewesen doch das Wichtigste ist. [0426]




  Fest, das heiligste überhaupt




  Es ist nun mal das Heilige Fest (Das Weihnachtsfest) - das heiligste überhaupt, das wir nur haben können. [0359]




  Fest des Gebens




  Aber Sie waren drauf eingestellt: „Weihnachten ist nun mal ein Fest – Ein Fest des Gebens.“ [0357]




  
Folget mir!




  Was müssen wir Menschen tun? Was ist das für eine Lehre, die Lehre Christi? Ist das alles, wenn der Mensch von sich aus behauptet, von sich aus sagt: „Ich bin ein Christ?“ Ist das alles? Müssen wir das nicht tun, wie Christus sagt: „Folget mir!“? [0440]




  Fragen zum Weihnachtsfest




  Wenn ich jetzt die(se) Frage(n) an Sie richte: Was bedeutet für Sie dieses (Weihnachts-)Fest, das Sie bald zu feiern gedenken? Was bedeutet für Sie die Geburt Christi? Was ist Christus für uns? Warum schenkte Gott Christus hier ein Erdenleben? Warum schenkte er ihm dazu diesen einen, seinen ebenfalls so wundervollen Körper? Und warum war Christus uns immer in allem ein großes Vorbild? Was wollte Gott damit? Und was sollte Christus hier? Er hat uns so viel des Guten, des Göttlichen, soviel von Gott vermittelt. Was wir alles tun können, wenn wir nur glauben, wenn wir all das in uns aufnehmen, was Gott für uns bestimmt hat. [0412]




  Geheimnis der Ordnung




  Die Ordnung ist, mit einem Wort gesagt, Gott selbst. [0031]




  Geschenk Gottes zu Weihnachten




  Wer hat daran gedacht? [An die eigene Reinigung, d.h. die Loslösung von der eigenen Sündhaftigkeit] Wann hat ein Mensch daran gedacht? Wann ist er so besinnlich geworden? Wann? Wir müssen tatsächlich alles dazu tun. Und dazu will ich Sie heute mit diesem allem kurz vorbereiten, damit Sie wirklich nicht unvorbereitet diese Weihestunde, wie sie uns ja entgegen kommt - wir brauchen nichts dazu tun; sie nähert sich uns (von)selbst -, dass wir da auch wirklich so vorbereitet sind, um das zu empfangen, was Gott, unser Vater, uns an diesem Tag zu geben gedenkt. [0381]




  
Glaube an das Gute




  Aber hier habe ich einen kleinen Beweis, einen kleinen Fingerzeig, dass das doch stimmt, wie Menschen heute zur Erkenntnis gekommen (sind), das der Glaube es ist, der wirklich den Menschen - der Glauben an das Gute - den Menschen zum Guten, d.h. zu Gott bewegt. [0288]




  Glaube, so geht’s




  Es ist traurig, aber, für Sie, wenn Sie noch nicht glauben können. Leichtgläubig sollen Sie nicht sein, aber bitte jetzt überzeugen Sie sich! Und dann (so) sage ich, können Sie auch glauben. [0340]




  „Glaube“, was heißt das?




  Und wenn ich jetzt ganz kurz sage, dass Sie so oft von sich sagen: „Tja, lieber Herr Gröning, lieber Herr Meier, lieber Herr Schulz, liebe Huber, lieber Herr Doktor, das ist doch klar, dass ich gesund werden will, dass ich wieder einen gesunden Körper haben will und das werden Sie mir doch glauben, dass ich glaube, dass ich den gesunden Körper haben will, dass es stimmt, was ich Ihnen sage.“




  Ja, das ist richtig! Aber was muss man tun, wenn ich bei diesem Wort „Glaube“ stehen bleibe? Weiß der Mensch auch heute mit diesem Wort noch nicht das Geringste anzufangen. [0102]




  Glaube; Ihr bisheriger




  Leben Sie nicht weiter in dem Glauben, wie Sie bisher es glaubten, dass Sie womöglich in dem Glauben leben, Sie müssen jetzt die Person Gröning vor sich haben, er müsse jetzt hier stehen und müsse womöglich das Übel, was Sie Krankheit nennen, noch behandeln. Das, liebe Freunde, tuen Menschen bis heute zur Genüge. [0046]




  Glauben, darauf kommt es an




  Richtig! Denn darauf kommt es an, meine lieben Freunde; ob der Mensch wirklich glaubt oder nicht. [0251]




  
Glauben, wahrer




  Wohl sind Sie, wie viele (andere Menschen auch), ich sage, die meisten Menschen, es nur so gewohnt, zu sagen, dass sie glauben. Aber ob sie glauben, ob der Glaube auch aus ihrem Inneren kommt, ob sie auch wirklich, das sagen, was Wahrheit ist, dass sie zu diesem Wort „Glaube“ stehen; das ist etwas anderes. In den meisten Fällen nicht! [0252]




  Gott ersuchen, um auf den richtigen Weg zu gelangen




  Und nun, liebe Freunde, ist es doch sehr leicht. Ich selbst stelle auch keinen Versuch an - ich ersuche Sie! Und so haben Sie die Pflicht und Schuldigkeit Gott zu ersuchen, dass er Sie wieder auf den Weg führt, von dem Sie abgekommen sind. [0012]




  Gott folgen




  Ich folge dem, dem alle, aber auch alle Menschen zu folgen haben. Dem ich folge, ist und bleibt Gott allein. [0405]




  Gott hat uns alles gegeben




  Gott hat uns wirklich alles gegeben; einen so wundervollen Körper, mit dem wir alles regen und bewegen können, mit dem wir schaffen können, mit dem wir uns das hier auf dieser seiner Erde so gut gestalten können, dass wir uns wirklich wie zu Hause fühlen und dass wir uns in diesem Leben freuen können. Aber wo gibt es heute noch Menschen, die so erfreut sind? [0364]




  Gott; jeder hat ihn um sich




  Und jeder Mensch hat Leben nicht nur in sich, sondern auch um sich. Und das UM-SICH-HABEN heißt ja, dass er Gott um sich hat. Nur muss er es zu dem kommen lassen, dass er das Leben in sich - in seinem Körper - aufnimmt. [0040]




  
Gott spricht zu den Geheilten




  Und da wird Gott zu ihm sprechen! Er wird ihm wirklich nicht nur was, sondern nur das sagen, was er hier zu tun (hat). [0033]




  Gott – von ihm Bestimmtes




  Und dann werden Sie auch zu dieser Erkenntnis kommen, wozu Gott Ihnen diesen einen, Ihren eigenen, das heißt den Körper, den Sie Ihr Eigen nennen können, geschenkt hat. Und dann werden Sie auch wissen, das heißt, das Wissen dafür erhalten, was Gott für Ihren Körper bestimmt hat und was Sie aufzunehmen haben. [0433]




  Gott, wie er zu uns sprach




  Eines ist Ihnen ja klar; dass vor fast 2000 Jahren Gott uns seinen Sohn sandte. Er sprach zu uns über seinen Sohn, über den Körper seines Sohnes. Christus ist unser Bruder! Aber als solchen haben Sie ihn noch nicht erkannt. [0373]




  Gottliebender




  Das ist der Weg (der den Menschen zurück zu Gott führt), meine lieben Freunde, den Christus uns aufgezeigt, den wir zu gehen haben. Aber nicht nur, dass wir sagen, wir gehen ihn; nicht nur, dass wir sagen, wir glauben an ihn; nicht nur, dass wir sagen, wir sind ein Gläubiger, wir sind ein Christ, wir bitten, wir beten, wir gehen zur Kirche, wir gehören dieser oder jener Konfession an oder bzw. einer Glaubensgemeinschaft. Aber was tut der Mensch in Wirklichkeit? Setzt er das alles in die Tat um, als das, als was es sich herausstellt, als ein wirklich gut-gottgläubiger Mensch? Tut er wirklich all das, was er zu tun hat, was er tun müsste, um ein Gottliebender zu sein? [0420]




  

    Aus den Gemeinschaftsstunden:




    Trainierbarkeit von Glauben und Vertrauen




    Jesus zum einem hohen Römer: »Ist dein Glaube und dein Vertrauen auf Mich so stark, dass dich in jeder noch so drohenden Gefahr kein noch so geringer Zweifel mehr befällt, und das dahin, als möchte Ich dir aus irgendeinem geheimen Grunde etwa nicht helfen, so kannst du es schon wagen, auf dem Meer auch gegen die größten Stürme zu steuern; denn so du ihnen in Meinem Namen gebötest zu verstummen, so würden sie auch verstummen im Augenblick, in dem du ihnen das gebötest. Aber dazu, Freund, ist dein Glaube und dein Vertrauen denn doch noch trotz deines guten Willens ein wenig zu schwach!




    Du zweifelst wohl nicht im geringsten darüber, dass Mir das wohl alles zu bewirken möglich ist; aber du würdest zweifeln, ob Ich das, um was du Mich bittest, wohl auch allzeit tun werde, und siehe, auch dieser gewisser Art bescheidene Zweifel würde dich, trotzdem Ich dir auch hülfe, wenn du Mich bätest, in eine stets große Furcht und Angst versetzen, und daher ist es diesmal für dich besser, so du Meinen ersten Rat befolgst!




    Der Glaube und das Vertrauen müssen zuvor auch geübt werden, bis sie völlig dazu taugen, den eigenen Willen mit dem Meinen also zu einen, dass das Gewollte ohne das geringste Misslingen geschehen muss. Denn nur durch den vollen und lebendigen Glauben und also auch durch das gleiche Vertrauen kann sich ein Mensch im Geiste und in Meinem Namen überall als vollwirkend hin versetzen, und es muss geschehen, was er will.




    Du wirst aber erst mit der Zeit im Glauben und Vertrauen diejenige Festigkeit überkommen, durch die dein Wille vollkräftig wird; und du wirst den Elementen wirksam gebieten können in Meinem Namen. Du wirst aber selbst bei Gelegenheit der von Mir dir angeratenen Heimreise schon auch auf manche kleinen Gefahren kommen; aber sie werden dir nichts anhaben können, da Ich dich allenthalben beschützen werde. In einem Jahre aber, wenn du nach Hispania, Gallia und Britannia ziehen wirst, wirst du auch schon jenen Grad der Glaubens- und Willenskraft besitzen, gegen die sich kein Feind wird auflehnen können; jetzt aber besitzest du das noch nicht.« (J. Lorber, Johannes das große Evangelium, Bd. 7, Kap. 168)


  




  
Göttliche Kraft – ohne




  Ohne diese (göttliche) Kraft, Liebe Freunde, ist es nicht möglich, das der Mensch, das in der Tat umsetzen kann, was er umzusetzen verlangt. Niemals wird er da dann seinen Körper voll und ganz nützen können. [0025]




  Göttlicher Lohn




  Leben Sie aber im Guten [d.h. mit einem guten Willen], leben Sie im Willen Gottes, dann werden Sie gute Gedanken empfangen, Gedanken aus der göttlichen Gedankenwelt, und dann werden Sie diese Gedanken – so Sie immer noch nicht von den guten Willen abkommen, dass Sie sich immer wieder daran halten und sagen: „Ich will! Ich will das Gute! Ich schenke dem Bösen keine Beachtung!“ – Dann werden Sie diese guten Gedanken auch in der Tat umsetzen und Sie werden dafür, weil Sie das an Ihrem Körper getan, was Sie ihm auch schuldig sind, hier einen großen, den größten Lohn, den Lohn Gottes empfangen. [0141]




  Göttliches Geschenk #1




  Nun frage ich Sie: Was ist denn Ihr Körper? Wer hat Ihnen diesen geschenkt? Haben Sie den nur so ohne weiteres bekommen? Ist es von Ihrem irdischen Vater, von Ihrer irdischen Mutter? „Es hat hier mit Gott nichts zu tun!“, in diesem Glauben leben Sie ja auch. [0471]




  Göttliches Geschenk #2




  Doch, meine lieben Freunde, dieser, Ihr Körper ist ein göttliches Geschenk!!! [0472]




  Göttliches Geschenk #3




  Und Sie haben ihn doch immer bei sich, Sie wohnen doch in ihm. Sie nützen ihn doch. Und wenn in ihm eine Unstimmigkeit aufgetreten, so versuchen Sie, die Unstimmigkeit zu beseitigen. Aber Sie tun nie das, dass die Unstimmigkeit beseitigt wird. Denn Sie wissen nicht die Ursache. Sie denken gar nicht so weit zurück. Sie befassen sich gar nicht damit, es ist nun plötzlich da. [0473]




  Göttliches Geschenk #4




  Aber müssten Sie nicht Ihren Körper noch viel, viel, mehr oder überhaupt nur Beachtung schenken, weil Ihnen dieser, Ihr Körper doch das Wertvollste ist? Müssten Sie nicht wirklich alles dazu tun, diesen einen Körper zu erhalten? Denn Sie haben ihn doch dauernd bei sich. Doch in allem gesehen, was Sie tun, was Sie lassen, werden Sie nicht dabei erinnert an das göttliche Geschenk? Alle anderen Geschenke, die Sie von Menschen erhalten haben, es ist nicht ein Stück, das sind mehrere, aber es sind einfach Geschenke, die Sie nicht so oft sehen, die könnten Sie mal vergessen. [0474]




  Göttliches Geschenk #5




  Aber dass Sie Ihren Körper in Vergessenheit gebracht haben und bringen konnten, das kann ich nicht verstehen. Und doch muss ich’s verstehen, weil ich weiß, worauf Sie eingestellt sind, dass Sie einer Macht verfallen sind. Das ist die Macht der Gewohnheit. [0475]




  Göttliches Geschenk #6




  Und dass Sie sich mit dem Wort „Glaube“ nur trösten, aber in Wirklichkeit nicht glauben können. Denn Sie haben das Wort Glaube ja noch gar nicht beherzigt, Sie sind noch gar nicht zur Tat übergegangen. Also, meine lieben Freunde, es kann mir keiner sagen, dass man seinen Körper auch mal in Vergessenheit bringen kann. Das liegt ja bei Ihnen selbst. Sie haben ihn doch immer bei sich. Also, wer sich selbst und seinen Körper vergisst, der ist weit genug ab. [0476]




  Gutes wollen; was heißt das?




  Also, das Gute wollen heißt, dass der Mensch jetzt endlich das tut, so wie Gott es will! Und Gott wird ihn zu führen wissen, er wird ihm so viel gute Gedanken schicken. Und er weiß jetzt auch, dass der Mensch es weiß, dass er diese Gedanken in der Tat umsetzt. Das ist er sich selbst, das ist er, der Mensch, auch seinen Nächsten, das ist er Gott schuldig. [0146]




  Heilige Schrift




  Meine lieben Freunde, wenn Ihnen dieses alles nicht genügen sollte, dann nehmen Sie die Bibel zur Hand. Nehmen Sie die Heilige Schrift, studieren Sie sie nicht nur, nicht nur, dass Sie sie in Ihrem Hirn aufnehmen. Nein! Beherzigen Sie das Gute, beherzigen Sie das, was Sie daraus als gut schon empfinden. So Sie es bejahen, so sind Sie schon auf dem rechten Weg. [0428]




  Heiligen Schrift, Gutes daraus




  Und so Sie jetzt gewillt sind, dieses alles (das was Sie aus der Heiligen Schrift bereits als Gut empfinden) was Sie bejahen, auch in die Tat umzusetzen, dass Sie die Zeit dafür nützen, und dass Sie die Zeit für sich selbst, für Ihren Körper in Anspruch nehmen, denn Sie, er selbst, der Körper, er hat es nötig. [0429]




  Ich GLAUBE




  Um mich aber hier kurz zu fassen: Wenn der Mensch sagt: „Ich glaube!“, dann muss er nicht was, sondern das tun, das heißt, diesen Glauben - woran er glaubt - in der [=die] Tat umsetzen. [0105]




  Ihre Verpflichtung und der Segen daraus




  Und das Sie selbst verpflichtet sind, sich von all dem zu überzeugen, was um und auch in Sie [=lhnen] ist. Und so werden Sie nach und nach zu dieser Erkenntnis kommen, dass auch Sie ein Geschöpf Gottes sind. Und Sie werden es einfach mit einem Wort abtun und werden sagen „Ich bin auch göttlich, in mir, in meinem Körper ist Leben, um meinen Körper ist Leben. Heute weiß ich, was dieses eine Wort »Leben« mir sagt: LEBEN IST GOTT!“ [0096]




  Im Willen Gottes




  Wer hier [=innerhalb der Lehre Gottes] im Willen Gottes lebt, wird tatsächlich von Gott geführt. Nur darf er aus dieser Führung sich nicht herausziehen lassen oder womöglich mal in den Willen des Bösen verfallen, dass der böse Wille, der Wille des Satans, ihm von diesem Weg abbringt. [0143]




  Irrglaube




  Aber wo und wann haben Sie diesen Gedanken (Dass Sie mit so vielen guten Kräften ausgestattet sind, dass das Böse in Ihrem Körper keinen Platz mehr finden kann) mal aufgenommen? Wann haben Sie mal daran geglaubt? Sie glaubten, es wird Ihnen alles in den Schoß gelegt. Sie glauben, Sie hätten ein Recht, es zu verlangen! Sie glauben, das kommt nur alles Mal so (Dass, das Böse von Ihnen ablässt)! [0431]




  Jesus – Bedeutung für das eigene Erdenleben




  Also, meine lieben Freunde, die Geburt Christi werden Sie nicht früher verstehen und werden auch für diese nicht früher das Verständnis aufbringen, bis Sie diese Erkenntnis in sich aufgenommen, dass Sie wissen, was für Sie, diese, Ihre eigene Geburt, Ihr eigenes Erdenleben bedeutet. Ich sage es noch einmal ganz deutlich: (Bis) dass Sie zur Selbsterkenntnis gelangt sind und dass Sie von sich selbst nicht was, sondern das wissen, was Sie in Wirklichkeit, in Wahrheit sind. [0435]




  Jesus; beschrieben mit Brunos Worten




  Er ist so hoch. Er ist ganz bei Gott. Er ist in Gott. Er ist alles! (0374)




  Jesus Erdenleben, Grund




  Und daher war Christus 33 Jahre auf dieser Erde, das heißt in dem Körper, in dem Gott ihm für dieses Erdenleben geschenkt; damit er uns all das vermitteln kann, was Gott für uns, für die gesamte Menschheit zu sagen hat. Denn anders haben die Menschen nicht mehr auf Gott hören können. Und das bedeutet für uns die Geburt Christi! [0417]




  Jesus folgen




  Wenn wir die Worte Christi alle in der Tat umsetzen, wie er’s uns auch sagte, dass wir ihm folgen sollen; dann – ja, dann wären die Menschen schon auf dem richtigen Weg (0378)




  Jesus folgen, Bedingung




  Folgen kann nur der, der sich von all dem Irdischen löst, sich nicht an das Irdische klammert, sondern der sich an dem klammert und zu dem hinzugezogen fühlt, zu dem er gehört. Nur dieser, meine lieben Freunde, kann Gott folgen. Der kann und wird auch durch die Lehre Christi das werden, wozu Gott ihn bestimmt hat. Da gibt’s kein Hin und Her, kein Hin und Wider. [0441]




  Jesus Geburtstag




  Alle Jahre feiern auch wir den Geburtstag unseres Heilandes. Ja, warum, wieso, weshalb? Gehört er zu uns? Wir sehen ihn doch nicht. [0355]




  Jesus; Grund für sein Erdenleben




  Liebe Freunde, es wird Ihnen klar, dass das Erdenleben Christi nicht umsonst gewesen ist. Denn Gott hat dieses, das Erdenleben für Christus, deshalb bestimmt, weil es Gott nur so am ehesten möglich war, uns, das heißt, den Menschen durch die Lehre Christi auf den Weg zu führen, den Gott für die gesamte Menschheit bestimmt hat. Und das ist und bleibt alleine der Weg, der diesen, der jeden, der jeden einzelnen Menschen wirklich zu Gott führt. [0437]




  
Jesus: Nehmen Sie Ihn noch nicht so ernst?




  Wir müssen müssten heute schon so weit sein, um die Worte Christi in der Tat umzusetzen. Oder nehmen Sie das heute noch nicht so ernst? Sie zu einem Teil, aber viele überhaupt noch nicht; viele Menschen nur zum Schein der Gerechtigkeit, zum Schein nach außen. Sie behaupten es, dass die Umwelt sieht und hört: „Ich bin ein Gläubiger, ich gehe zur Kirche, ich tue dies, das und jenes, ich spreche von Gott!“ Soll das alles sein? Glauben die Menschen, dass sie den richtigen Glauben erfasst haben? Glauben Sie, dass sie das befriedigt? Ja, es befriedigt sie! Aber das, was da aufgenommen werden will, macht sie doch unzufrieden. Wie oft sagen Menschen: „Ja, ich gehe zur Kirche. Das genügt! Und da seh‘ ich und höre alles. Aber das genügt!“ Aber hier (Bruno Gröning zeigt hier auf sein Herz) Wer hat es in seinem Herzchen aufgenommen? Wer ist so besinnlich geworden? Wer weiß überhaupt, was Wahrheit ist? (0376)




  Jesus - Worte und Taten




  Aber dass der Mensch genau darüber nachdenkt, über jedes gesprochene Wort; dass er das Wort für wahr nimmt und dass er mal einen Schritt dazu getan hätte! Der Schritt nur zur Kirche, der Schritt nur zum Betstuhl – nein, Freunde, das genügt nicht! (0375)




  Kirchgang zu Weihnachten




  Zur Kirche wurde auch gegangen – wird auch heute noch gegangen; aber nur, um etwas Herrliches dort zu erleben. (Es wurde dabei) nicht auf sich geachtet, sondern: Was ist hier? Was ist links? Was ist rechts? Was ist unten? Was ist oben? Mit wem ist dieser? Mit wem ist jener? Und so weiter und so fort. Es war „schön“. Das ist schon von Kindheit an so; na ja: (Die) Macht der Gewohnheit ...! Aber wo ist und bleibt die Macht Gottes? Wo bleibt der Mensch selbst? Wo hat er mal an sich selbst gedacht? Wo hat er an seinen Nächsten richtig gedacht? Wo hat er seinen Nächsten den richtigen Hinweis geben können, da er sich besinnen soll auf diese Weihestunde? Diese müsste allen Menschen die heiligste sein, wie sie in Wirklichkeit, in Wahrheit es auch ist. (0368)




  Körper - Über den von Gott mitgegebenen




  So viel Bestimmtes hat Gott uns auch mit auf unseren Lebensweg gegeben; dazu diesen, unseren Körper mit dem wir nicht raffen sollen, sondern schaffen sollen. Und zwar uns das zu schaffen, was wir zu schaffen gedenken, was wir schaffen wollen - wozu wir Lust und Liebe haben. [0020]




  Leben, für uns




  Glauben Sie nicht, das ich hiervon lebe! Ich lebe nicht davon, sondern ich lebe dafür; d.h. für Sie. Damit ich Ihnen das Richtige sage. Nicht davon. [0230]




  Liebet Gott




  Liebet das Leben, Gott – Gott ist überall! [0403]




  Leben ohne Gott?




  Aber letzten Endes müssen wir wissen - muss jeder von uns es wissen -dass wenn Gott, der das Leben doch selbst ist, sich zurückzieht: wo blieben wir? Oder glaubten Sie, meine lieben Freunde, dass Gott, unser Vater, so ist; dass er uns einen Körper gibt und sagt: „Jetzt seht zu, wie ihr fertig werdet!“? Glaub ich nicht! [0384]




  Leben ohne Jesus?




  Das [dass der Mensch nicht so leben kann, wie er will] kommt eher vor bei den Menschen, indem er Gott lästert; indem er ihn schimpft. Und er weiß aber nicht, was er damit angerichtet hat. Und wenn er da dann erst recht da drin in das Elend versinkt, wo er doch das Böse angenommen, liefert er sich schon dem Bösen aus. Und wenn er immer noch nicht erkennen kann, was das für ihn alles bedeutet: Dass er selbst die Schuld trägt; dass er sich von Gott, überhaupt vom Göttlichen losgesagt und dass er nicht mehr Herr seines eigenen Körpers ist; dass er sogar das Stimmrecht über ihn verloren; dass der Körper nicht mehr horcht, sondern dass er [der Körper] hier den Menschen, der Geist, der er ist, ihn fesselt. Das kommt immer da dann vor, meine lieben Freunde, wenn der Mensch nichts von Wahrheit weiß; wenn er sich auf sich selbst nicht besinnen kann; wenn er heute noch nicht weiß, wer er ist und was er ist; wenn er heute noch nicht weiß, wer Christus ist und was er für uns ist. [0385]




  Lebensweisheit zum Göttlichen




  Willst Du das Göttliche erleben, so musst Du danach streben! [0114]




  Liebe Gottes




  Wir sollen von dieser großen Liebe Gottes beseelt (sein) und diese da dann auch weitergegeben können. [A002]




  Massenmord




  Aber wie haben Menschen die Geburt [Jesus] überhaupt verstanden? Und wie haben sie dieses Kindlein – selbst die Eltern – verfolgt und wie, wie viele Menschenkinder [Kindstötung in IJudäa] wurden dadurch zu Tode gemartert? Ohne Rücksicht! Ohne Erbarmen! Das war doch ein Zeichen, dass damals schon die Menschen sehr, sehr böse gewesen sind. Sie wollten das Gute nicht; sie duldeten es nicht, dass einer über sie steht. [0367]




  Mensch, göttlicher




  Der Mensch ist göttlich und bleibt es auch; auch dann, wenn er Böses in sich trägt, auch dann, wenn er vom Bösen geführt wird - er bleibt göttlich! Nimmt er böse Gedanken auf, wird er Böses tun. Nimmt er gute Gedanken auf, wird er Gutes tun. Lebt er im Willen des Bösen, dann dient er dem Bösen. Lebt er im Willen Gottes, dann dient er Gott. Also: Die Wahl, liebe Freunde, liegt ganz bei Ihnen. [0331]




  Mensch, göttlicher, unvergessen




  Nein! Ich bleibe nach wie vor dabei, was auch Wahrheit ist, dass jeder Mensch göttlich ist! Nur dürfen wir das rein Göttliche, nur dürfen wir uns selbst nicht vergessen. [0354]




  Mitgegebenes




  Gott, meine lieben Freunde, Gott hat uns nicht nur einen Körper so gegeben, dass wir schalten und walten können wie wir wollen; im Gegenteil: Er hat uns alles gegeben. Er sandte uns auch einen, seinen Sohn, der allen Menschen wieder auf den Weg führen sollte, der zu Gott, unserm Vater, führt. [0366]




  Nachsinnen über Jesus Geburt




  Sinnen Sie etwas nach! Wie haben Sie bisher dieses Fest [das Christfest] gefeiert? [0356]




  Ordnung – Deren große Bedeutung




  Selbstverständlich habe nicht nur ich, sondern auch Sie die Pflicht und Schuldigkeit nach dem Gebote Gottes zu Leben. Denn Gott hat seine Ordnung. Und so der Mensch diese Ordnung noch nicht erkannt oder auch noch nicht mal an die Ordnung Gottes glaubt, so wird auch er die Ordnung viel weniger um sich, erst recht aber auch nicht in sich erhalten. Denn das, was den Menschen - wie ich schon sagte - zur Ordnung führt, ist ja das, dass der Mensch es wissen muss, was dieses Wort „Ordnung“ ihm sagt. Er selbst hat alles dazu zu tun, sich von der Unordnung ‚ in der er einst gelebt, von der er umgeben, von der er erfasst worden ist, soweit zu lösen, dass er mit dieser, mit der Unordnung nichts Gemeines mehr hat, sondern dass er den festen Entschluss fasst jetzt wirklich, wahrhaftig in der göttlichen Ordnung zu leben und Gott zu folgen. Und weiter nichts als nur das zu tun was er sich selbst und seinem Körper schuldig ist. Und das gleiche geht dann weiter, indem er da dann das auch an all seine Nächsten von denen er umgeben, unter denen er sich bewegt, unter denen er lebt, das so wieder zu geben wie er es selbst an sich - an seinen eigenen Körper -erfahren (hat). [0008]




  Reinigung zum Christfest




  Und grade heute sind wir auch deshalb zusammen gekommen, um dass Sie, meine lieben Freunde, wo die heilige Stunde sich uns nähert, dass Sie nicht so unvorbereitet sind. Wie Sie hier im irdischen Leben sich doch auf das Fest vorbereitet haben. Sie haben Hand angelegt, indem Sie, wie ich schon sagte, in Ihrem Wohnbereich Schmutz und Dreck beseitigt, das heißt eine gründliche Reinigung vorgenommen. Und Sie haben auch an die Geschenke und an allem gedacht. Aber müssen wir nicht auch hier uns von allem Schund, müsste ich schon sagen, lösen? Müssten wir uns nicht lossagen von all dem, das uns belastet hatte? Müssten wir nicht alles dazu tun, um frei zu werden; um diese schwere Last ablegen zu können, um sie loszuwerden; um jetzt das rein Göttliche zu empfangen? [0380]




  Schritt zur Heilung, erster




  Wenn er den ersten Schritt zu Gott tut, damit wird ihm geholfen. Er, der Mensch, muss sich Gott nähern. Er muss den Weg gehen, den Christus uns an- und auch aufgezeigt hat. Wir müssen ihm folgen. Der Mensch muss alles dazu tun. Tun heißt, zur Tat übergehen! [0424]




  Selbstvertrauen und Glauben




  Ich will nur eines; das Sie das Selbstvertrauen und den Glauben zurück erlangen - den Glauben an das Gute! Denn das Gute - das wahre göttliche - haben Sie wirklich nötig, sehr nötig, für Ihren Körper. Und auch nötig für den Körper Ihres Nächsten. [0049]




  
Sobald Sie würdig sind




  Dann [sobald Sie erkannt haben, weswegen Sie hier auf der Erde sind] werden auch Sie, meine lieben Freunde, sich wirklich auf das heilige Fest, auf den wirklichen Erlöser vorbereiten, sodass Sie es bis zu diesem Tag auch würdig sind, das heilige Sakrament, alles Gute, das Gott für Sie bestimmt hat, zu empfangen. Natürlich dürfen Sie nicht mehr dem Bösen verfallen, natürlich dürfen Sie sich dem Bösen nicht mehr hingeben. [0436]




  

    Aus den Gemeinschaftsstunden:




    Die Übung im Vertrauen und Glauben




    Wie ein roter Faden zieht sich eines durch die Lehre Bruno Grönings: Die Notwendigkeit Gott zu vertrauen und an seine uns wohlgesonnene Allmacht zu glauben. Jederzeit will er uns seine endlose Liebe zukommen lassen und uns sobald wie möglich die volle Heilung und jede erdenkliche Hilfe zukommen lassen. Und genau hier haben viele, sehr viele Freunde große Schwierigkeiten damit, sich ein hinreichendes Vertrauen und wahren Glauben zu erarbeiten. Dieses ist zwar alleine durch häufiges Einstellen und den regelmäßigen Besuch der Gemeinschaftsstunden möglich, es gibt jedoch noch einen ultraschnellen Erfolgsweg; und diesen lehrte uns Jesus!




    Jesus Jünger wandten sich in dieser Angelegenheit an ihn: „[...]Was soll dann solch ein Mensch [der noch nicht stark genug im Vertrauen und Glauben ist] tun, um Dich also um etwas zu bitten, dass er es voll glaubete, dass Du ihn erhören werdest?"J




    Jesus: „Der soll wissen, dass Ich erstens kein zorniger und rachgieriger, sondern ein geduldiger und liebevollst sanftmütiger Gott bin, wie das schon durch den Mund der Propheten ist gesagt worden und Ich nun zu allen Sündern rufe: Kommet alle zu Mir, die ihr mühselig und mit Sünden belastet seid; denn Ich will euch alle erquicken!




    Und zweitens sollen sich die Menschen im wahren Beten allzeit üben und darin nicht lasch werden; denn ein rechtes und festes Vertrauen wird dem Menschen auch durch eine rechte Übung eigen, die noch stets dem Jünger in was immer für einem Fache zur Meisterschaft verholten hat.




    Ein mit allen diesirdischen Gütern wohlversehener Mensch verlernt leicht das wahre und glaubensvolle Beten. Kommt endlich einmal eine Not über ihn, so fängt er wohl auch an, durchs Beten bei Gott Hilfe zu suchen; aber er hat bei sich zu wenig Vertrauen dahin, dass er bei Gott werde Erhörung finden, und der Grund liegt offenbar im Mangel an der Übung des lebendig vollen Vertrauens zu Gott.




    Wodurch aber kann der Mensch sein Vertrauen zu Gott wohl besser kräftigen als durch die Übung, bestehend im Beten und Bitten ohne Unterlass? [...]“




    (J. Lorber, Johannes das große Evangelium, Bd 9, Kap. 87)




    Bitte beachten Sie auch, dass Jesus (der mit Gott EINS ist) ausdrücklich sagte, dass jeder Mensch zu ihm kommen könne. Es spielt also keine Rolle, ob Sie selbst ein noch so schlimmer Sünder oder Krimineller sind, ob Sie glauben, dass Sie unwürdig seien oder einfach nur Jemand sind, der einen schwachen Willen hat. Jeder Mensch; jeder Einzelne, wende sich an ihn, um sich einzustellen, zu beten, zu bitten und seine Herzenswünsche kund zu tun. Jedem, auch Dir mein/er Freund/in soll geholfen werden. Und ganz zweifelsfrei kannst Du diese Hilfe auch erlangen. Gehe nun hin, übe Dich im Vertrauen und Glauben, denn er hilft, er heilt, er, der er Dich grenzenlos liebt, so wie Du bist, denn so bist Du gut, so bist Du wunderbar, so bist Du von unvorstellbarem Wert. Er, vom dem Bruno Gröning so oft sprach, er ist eins mit Gott, er ist es, ohne den es keine Heilung geben kann, er ist es, der für Dich einen großen Herzenswunsch in sich trägt; dass Du endlich ein frohes und glückliches Leben führen kannst. Und deswegen wird es Dir früher oder später auch gelingen müssen, da es Deine Bestimmung ist.


  




  Über Jesus Christus #1




  Er (Jesus Christus) war uns, und ist uns und wird uns immer ein großes, wie auch ein sehr gutes, das beste Vorbild sein. [0413]




  
Über Jesus Christus #2




  Heißt es nicht in dem Lied „Stille Nacht, heilige Nacht“, dass Christus der Erlöser ist? [0414]




  Über Jesus Christus #3




  "Christ, der Retter ist da!" Ja, meine lieben Freunde, Sie singen es, aber Sie wissen es nicht. Sie glauben nicht daran. Sie haben das nicht beherzigt. Sie haben nie all das befolgt, was Christus uns durch seine Lehre, hier, für unser weiteres Erdenleben übergeben hat. [0415]




  Über Jesus Christus #4




  Wo bleiben Sie? Wo sind Sie? Wo ist überhaupt der wirkliche Mensch? Wo ist noch Natürliches in ihm? Nach außen hin gesehen schämt er sich sogar, zu sagen, dass er ein Gläubiger ist. Oder aber auf der andern Seite brüstet er sich, um sich nur zu behaupten, um all das zu verstecken, all das zu tarnen, was er hinter sich gelassen hat an Bösem, indem er den Menschen nur beschwichtigen, betäuben will, indem er sagt, er sei ein Christ, er sei ein Gläubiger. Ein wirklich wahrer Christ kann nur der sein, der Christus so folgt, wie Christus es von uns erwartet, wie seine Lehre uns das alles sagt, meine lieben Freunde. [0416]




  Verbindung zu Gott




  Hier hast Du die Verbindung - Die Verbindung zu Gott. [0016]




  Verbindung zu Gott, ständige




  Das soll nicht nur heißen, sondern das heißt, dass der Mensch sich von allem Bösen zu lösen (hat). Und das der Mensch die Vorsorge dafür trifft, dass er nicht mehr von dem Bösen umgeben ist. Er muss jeden bösen Gedanken abschalten, er darf ihn einfach nicht in sich aufnehmen, sondern er muss sich von diesem lösen und muss jetzt alles dazu tun, dass er die Verbindung zu Gott selbst erhalten (wird). [0032]




  
Versuchen und Glauben #1




  [Anmerkung: Bruno Gröning wendet sich direkt an eine anwesende Freundin] Glauben Sie, dass Sie alles schaffen; jetzt? Ne schöne Aufgabe, die Sie gestellt erhalten haben. [Die Antwort der Freundin ist auf dem Tonband nicht zu hören, wird von ihm jedoch in wenigen Augenblicken wiederholt] Probieren!? Wenn ich nun mal Frage, Freunde, so vereinzelt, dann können Sie etwas hören, aber lachen Sie nicht! Ich warne nur darauf [=davor]! Sehen Sie: Ich habe gefragt "GLAUBEN SIE, dass Sie das alles schaffen?" [Hier wiederholt er die Antwort:] "Ich will probieren." Wenn Sie des wollen - probieren wollen - Freunde, dann bitte. Sehen Sie, dass ist kein fester Glaube. Ich habe nur einen gefragt [Damit spielt er vermutlich darauf an, dass wohl viele Freunde ähnliche Antworten, wie „probieren“ und „versuchen“ gegeben hätten]. [0310]




  Versuchen und Glauben # 2




  (Bruno Gröning wendet sich mit der folgenden Frage abermals einer einzelnen Person zu) Glauben Sie, dass Sie alles schaffen? (Die Antwort ist unverständlich) Dann geht's nicht, junge Frau! Sie, sie auch? (Wieder wendet sich Bruno Gröning jemandem zu) Sie können das hier alles schaffen?




  Antwort der Person: Ja, ich glaube, denn ich habe das schon erfahren. Bruno Gröning: Sie haben das schon erfahren? Ich auch an meinem Körper! Erfahrungen sammeln, ja, die machen klug.




  "Aber ich kann's ja mal probieren." Wer hier ist, Freunde, um diesen Versuch anzustellen oder es zu probieren, der ist noch nicht so weit. NA! Nein! Der muss noch viel, viel mehr Erfahrungen sammeln. [0311]




  Versuchen und Glauben # 3




  Ich will nicht bemitleidet werden. Ich bemitleide auch keinen. Ich sage nur wie's ist. Und..., wenn der Mensch an... Gröning braucht er nicht zu glauben, dass gebe ich Ihnen auch mal mit auf den Weg. Aber an sich selbst zu glauben und alles Gute, was er - der Mensch - für sich selbst, für seinen Körper nötig hat. Wundervoll. Hä! Wenn Sie da beginnen - jetzt - an sich selbst beginnen, dann ist es gut! [0312]




  Vertrauen und Glauben




  Vertraue und Glaube. Es hilft, es heilt - die göttliche Kraft! [0017]




  Von Gott überzeugt




  Wenn Sie sich dieser göttlichen Kraft bedienen, wenn Sie die gute Kraft in sich aufnehmen, das heißt, wenn Sie diesem, Ihrem Körper Beachtung schenken, wenn Sie damit erst mal beginnen, denn dieser, Ihr Körper ist doch das göttliche Geschenk. Und wenn Sie da dann in diesem, Ihrem Körper das alles aufnehmen, was Gott für Sie bestimmt hat, dann werden Sie von Gott überzeugt. [0464]




  Wege, aufgezeigte




  Welche Wege oder welch einen Weg hat Christus uns aufgezeigt? (0371)




  Weg zu Gott




  Und ich frage Sie, meine lieben Freunde, warum sagte Christus: „Folget mir“? Wer folgt ihm? Wer tut all das, was er zu tun hat? Wer ist hier mal zur Tat übergegangen? Wo ist der Mensch? Wo sind die Menschen? Wie weit ist die Menschheit abgegangen von dem Weg, der uns, der alle Menschen zu Gott führt? [0419]




  Weihnachten & Besinnlichkeit




  Wenn Menschen mehr besinnlicher wären und wenn sie das [Weih-nachts-]Fest so feiern, wie sie’s feiern müssten; dann ist’s gut. (0377)




  Wichtigstes, das jeder Mensch heute wissen muss




  Aber wir; der Mensch selbst, muss nun mal das Bestimmte so tun wie Gott es bestimmt hat. Und das ist das Wichtigste, liebe Freunde, das jeder Mensch heute wissen muss! [0053]




  Wir gehören zu Gott




  Nicht, dass der Mensch, wie oft er von sich sagt: „Gott gehört zu uns. Gott muss mir das geben, so dass ich wieder an ihn glauben kann!“ Nein, Freunde, Gott gehört nicht zu uns, wir gehören zu Gott! Und wir haben all das so zu tun, wie Gott es selbst bestimmt hat! [0147]




  Wirkungsbereich der Kraft Gottes




  Die Kraft Gottes wirkt überall; der Mensch muss sie nur aufnehmen! (0167)




  Woran der Gegenspieler glaubt




  Es gibt vieles, woran Menschen glauben. Auch der Satan glaubt, dass er das Gute, das Göttliche vernichten kann. [0103]




  Zweifel an Gott




  Glauben Sie, glauben Menschen überhaupt; Gott gab uns so ohne weiteres nur einen Körper, um damit wir schalten und walten können, wie wir wollen? Oder dass wir Menschen womöglich sagen: „Ja, Gott ...! Ja, gibt es überhaupt einen Gott? Wenn es einen Gott gäbe, dann würde es nicht zum Krieg kommen; dann wäre es nicht so weit gekommen, dass wir hungern müssen; dann wäre alles doch viel, viel schöner und besser; dann gäb es nicht so viel böse Menschen!“ und so vieles andere mehr. [0362]




  Schlussworte




  Nur ist die eine Zeit jetzt, das ist diese Weihnachtszeit, der Weihnachtsmonat, wo Sie erinnert werden. Aber wie notwendig es doch, ist, dass Sie alle Jahre wieder zu dem Guten, zu Gott ermahnt werden! Und wie notwendig es ist, dass nun Ihnen immer wieder nur die Wahrheit sagt, nur das sagt, was Sie an Wahrheit auch selbst erfahren können. Nur müssen Sie dazu übergehen, sich davon zu überzeugen. [0508]




  Versuchung und Versündigung




  Tja, meine lieben Freunde, wer so weit gesunken ist (Anmerkung: Weil er alles Mögliche versucht hat oder versuchen lassen hat, anstatt mit dem Sündhaften aufzuhören), wer so weit von dem guten göttlichen Weg abgekommen ist und wer sich heute nicht beraten, nicht belehren lässt, wer heute nicht mehr dem Rat Christi befolgt, wer heute nicht mehr das tut, wer heute nicht mal mehr den Gedanken aufnimmt, das zu tun, wie er doch - wie ich schon sagte - nur daran glaubt, das müsste alles so kommen. So wie er sich‘s denkt, das heißt, wie er sagt, wie er es sich‘s denkt. Und das wäre dann alles.




  Nein, meine lieben Freunde, das ist nichts. Was es ist? Doch nur das Böse! Der Versuch, die Versuchung, wird immer das Übel sein, und von diesem sind Sie erfasst. (0445)


  




  3 Leider hat sich der Ausdruck „Heilstrom“ aller Orten eingebürgert. Bruno Gröning verwandt diesen Ausdruck nur sehr selten und in einem anderen Zusammenhang.




  4 Bitte setzen Sie alles daran sich dieser Heilungsvoraussetzungen bewusst zu werden. Auskunft erteilt Ihnen gerne ihr Gemeinschaftsleiter. Die wichtigste Voraussetzung lautet: Sie müssen sich ändern. Weitere Informationen finden sich im Werk „Die geheime Einführung“. Aber auch Jesus sprach alles Notwendige an und kann aus diesem Buch herausgelesen werden.




  5 Wörtlich: „Sie müssen sich mit Jesus beschäftigen“




  
Roklus




  
[1] Erläuterungen




  Jesus begegnete während seiner Lehrtätigkeit immer wieder den Essäern, einer Organisation, deren Mitglieder (zu jener Zeit) im Grunde als Gaukler zu bezeichnen wären. Vor den Augen der Menschen vollbrachten sie unwahre Wunder, die wir heute als Zauberkunststücke in einer Magiershow bezeichnen würden. Ganz groß waren die Essäer in der Kunst der Totenerweckung. Eltern, die ein Kind verloren hatten, konnten den Leichnam den Essäern übergeben und erhielten nach einiger Zeit das wiederbelebte Kind zurück. Auch hier handelte es sich um einen gewaltigen Betrug, denn die Essäer übergaben stets nur ähnlich aussehende Kinder, welche diese in entsprechender Anzahl, sozusagen auf Vorrat, hielten, und über Jahre für den Rollentausch erzogen.




  Jesus hatte mit den Essäern natürlich viel Arbeit, verbot Ihnen die Totenerweckung und bekehrte sie Schritt für Schritt zu einer wunderbaren Gruppe von Menschen, die sich von Jesus Lehre nicht nur überzeugten, sondern diese auch voll und ganz in sich aufnahmen.




  Und so verlieh Jesus noch während seiner Lehrtätigkeit dem Obersten der Essäer, Roklus, die Macht des Heilens. Es entstand in der Folge eine Glaubensgemeinschaft, wie sie bis heute ihres gleichen sucht.




  Im Folgenden wird der Beginn von Roklus Heiltätigkeit wiedergegeben, die für uns Bruno Gröning Freunde über alle Maßen interessant sein dürfte, denn das, was er nun tat, weist eine verblüffende Ähnlichkeit mit dem auf, was Bruno Gröning für uns allzeit bewirkte. Lesen wir also auch ein wenig zwischen den Zeilen, öffnen wir unser Herz, und erfreuen uns an dem, was wir nun erfahren.




  [2] Die Ausgangssituation




  Eines Abends heilte Jesus einen jungen Araber, der voll Glückseligkeit seine Heilung einer großen Gruppe ebenfalls sehr kranker Menschen mitteilte, darunter auch einem Menschen ohne Arme und mit gelähmten Beinen. Am nächsten Tag suchten diese Jesus auf, an dessen Seite sich der nun ebenfalls selige Roklus aufhielt.




  Aus dem, was nun Jesus anfänglich zu den Kranken sagt, lässt sich übrigens ableiten, dass die Essäer dazu bestimmt waren, seine Lehre in aller Reinheit weiter zu geben. Und an dieser Stelle steigen wir nun in die Geschehnisse ein.




  [3] Jesus spricht zu den Kranken




  Jesus: »Aber auf dass ihr in der Folge, so ihr das glauben werdet, was euch die Essäer lehren werden, auch bei ihnen eben die Hilfe finden möget, so habe Ich auch ihnen die Macht und Kraft erteilt, die Übel also in Meinem Namen heilen zu können, wie Ich dich gestern Abend geheilt habe, und es soll nun der Oberste den Lahmen und Krüppeln die Hände auflegen, und es soll ihnen geholfen sein!«




  [4] Roklus Reaktion




  Als der Oberste das von Jesus vernahm, da bat er ihn, dass diesmal Jesus noch den Elenden helfen möchte; denn er fühle sich zu solch einem Werke noch viel zu unwürdig und in seinem Gemüte auch noch zu ohnmächtig.




  [5] Jesus Antwort




  Jesus sagte daraufhin zu ihm: »Tue du nur, wie Ich es gesagt habe! Denn ein rechter Jünger muss ja stets vor dem Meister ein Werk beginnen, auf dass der Meister, so dem Jünger etwas misslänge, ihn auf das Mangelhafte und auf den Grund des Misslingens aufmerksam machen kann. Denn kein Jünger ist so vollkommen wie sein Meister; so er aber durch seinen Fleiß und Eifer wird wie sein Meister sein, dann wird ihm auch, so wie dem Meister, nichts mehr misslingen. Und so tue du nun nur das, was Ich gesagt habe, und es wird dann schon alles recht und vollends gut werden!«
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